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Verleihung von Graden 
in postgradualen Studiengängen 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 1. 2. 2001) 

1. Die Verleihung eines Hochschulgrades"' an erfolgreiche Absolventen 
postgradualer Studiengänge im Sinne von § 12 Satz 2 Hochschulrah­
mengesetz (HRG) kommt nur in Betracht, wenn folgende Vorausset­
zungen und Standards erfüllt sind: 

1.1 Abgeschlossenes grundständiges Hochschulstudium als Zugangs­
voraussetzung sowie ggf. weitere Zugangsvoraussetzungen je nach 
Zielsetzung des postgradualen Studiengangs z. B. Abschluss an ei­
ner bestimmten Hochschulart, Nachweis der Eignung, Sprach­
kenntnisse, Berufserfahrung oder Praktikum. 

1.2 Gezielte Ausrichtung auf das im ersten berufsqualifizierenden 
Abschluss erreichte Qualifikationsniveau und entsprechende Zu­
gangsvoraussetzungen. 

1.3 Regelstudienzeit (einschließlich praktischer Studienanteile und 
Prüfungszeiten) für Studiengänge, die im Vollzeitstudium zu ei­
nem berufsqualifizierenden Abschluss führen: mindestens zwei 
höchstens vier Semester. 

1.4 Strukturierung des Studiengangs durch Prüfungsordnung. 

1.5 Obligatorische wissenschaftliche Abschlussarbeit und eine wei­
tere Prüfung. 

1.6 Vermittlung einer selbstständigen Qualifikation, die die im 
grundständigen Studium erworbenen Fähigkeiten und Kenntnis­
se voraussetzt, jedoch deutlich darüber hinaus geht. 

2. Für die Ausgestaltung postgradualer Studiengänge gilt ferner: 

2.1 Bei anwendungs- und berufsfeldorientierten Studiengängen sol­
len berufspraktische Studienanteile vorgesehen werden. Berufs­
erfahrung oder einschlägige Praktika sollen angerechnet werden. 

2.2 Wird gem. § 12 HRG ein Mastergrad verliehen, gilt hinsichtlich 
der Bezeichnung des Abschlusses der Beschluss der Kultusmini­
sterkonferenz vom 5. 3. 1999 (Strukturvorgaben für die Einfüh­
rung von Bachelor-Bakkalaureus- und Master-/Magisterstudien-
gängen). 

3. Dieser Beschluss ersetzt den Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 6. 12. 1996 „Verleihung von Graden bei Aufbau-, Zusatz- und 
Ergänzungsstudiengängen", der hiermit aufgehoben wird. 

*) D e r G r a d sol l f ü h r b a r sein: B e z e i c h n u n g e n wie „ D i p l o m in .. ." oder „ M a g i s t e r für 
. . ." s ind zu vermeiden . Von F a c h h o c h s c h u l e n in pos tg radua len S t u d i e n g ä n g e n 
ve r l i ehene D i p l o m g r a d e werden mit dem Z u s a t z „ ( F H ) " geführ t . 
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